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Republik Kongo startet revolutionäre
digitale Identitätsoffensive!

Die Republik Kongo startet einen nationalen Workshop zur
Entwicklung eines sicheren digitalen Identitätssystems,

unterstützt von der Weltbank.

Brazzaville, Republik Kongo - In der heutigen Zeit, in der
digitale Identität mehr denn je gefragt ist, gibt die Republik
Kongo einen kräftigen Impuls in Richtung digitaler
Transformation. Vor wenigen Tagen, am 21. Juli 2025, fand in
Brazzaville ein nationaler Workshop zur Entwicklung eines
zuverlässigen und sicheren digitalen Identitätssystems statt.
Diese Veranstaltung, die unter der Schirmherrschaft von
Minister Léon Juste Ibombo für Post, Telekommunikation und
digitale Wirtschaft stand, versammelte Regierungsvertreter,
private Akteure, internationale Partner und
Entwicklungsagenturen. Ziel des Workshops ist es, die digitale
Identität in die Modernisierungspläne des Landes zu integrieren,
um so auf die globalen Herausforderungen der Digitalisierung zu



reagieren. TechAfricaNews berichtet, dass die Initiative Teil
der nationalen Strategie „Congo Digital 2025“ ist und von der
Weltbank mit 100 Millionen USD finanziert wird, um die digitale
Transformation voranzutreiben.

Was macht diesen Schritt so bedeutend? Der Workshop legt den
Grundstein für die Schaffung einer klaren, umsetzbaren
Roadmap für ein digitales Identitätsrahmenwerk. Dieses soll
internationale Standards einhalten, interoperabel sein und vor
allem den Schutz persönlicher Daten gewährleisten. Minister
Ibombo hebt die digitale Identität als Grundpfeiler der
Rechteabsicherung, der Dienstleistungsbereitstellung und der
wirtschaftlichen Teilhabe hervor. Gleichzeitig betont er die
Notwendigkeit, dass kein Bürger – egal ob in der Stadt oder auf
dem Land – zurückgelassen wird. Diese Sichtweise ist nicht nur
lokal wichtig, sondern steht auch im Einklang mit der Agenda
2063 der Afrikanischen Union, wie CongoTimes hinweist.

Die Rolle der Technologie

Im Mittelpunkt der Diskussionen spielt Thales, als technischer
Integrator, eine Schlüsselrolle. Mit ihrer Expertise in e-
Government-Lösungen wird Thales sicherstellen, dass die neuen
Systeme den internationalen Normen wie ISO 18013 und ICAO
9303 entsprechen. Durch diese Partnerschaft wird Kongo nicht
nur technologisch aufgerüstet, sondern stärkt auch seine
Verhandlungsposition in der internationalen Gemeinschaft,
insbesondere in Bezug auf Datenschutz und Datenverwaltung.

Ein besonderes Augenmerk gilt der Mobilisierung der
Bevölkerung. Es wird eine breit angelegte Enrollment-Kampagne
geben, die mobile biometrische Einheiten einsetzen wird, um
auch letztlich abgelegene Gemeinschaften zu erreichen. Dieser
strategische Schritt könnte Kongo-Brazzaville in den Kreis der
Staaten mit einer nahtlosen Bürgerauthentifizierung einreihen
und die nationale Souveränität stärken, indem einheimische
Daten im eigenen Land verbleiben. Die Umsetzung könnte laut
Schätzungen von Ökonomen in den kommenden fünf Jahren bis
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zu zwei Millionen informelle Arbeiter ins Bankensystem bringen.

Herausforderungen und Chancen

Doch sind nicht nur Chancen da: Die geplanten rechtlichen
Reformen vor der technologischen Umsetzung sollen das
öffentliche Vertrauen in das System stärken. Generell wird
betont, dass soziale und finanzielle Inklusion gefördert werden
sollen, wobei Minister Ibombo die Vorteile insbesondere für die
Jugend hervorhebt, die von Stipendien und Start-up-Zuschüssen
profitieren wird. Die politische Landschaft zeigt sich optimistisch,
doch dieser Fortschritt erfordert eine konsistente,
bürgerzentrierte Umsetzung.

Die Bedenken hinsichtlich Datenschutz, vor allem in einer Stadt
wie Brazzaville, wo der Zugang zu Daten reglementiert ist,
werden ernst genommen. Die Regierung verspricht, dass
militärische Zugriffe auf die Datenbank nur mit gerichtlicher
Aufsicht möglich sind, um die Rechte der Bürger zu schützen.
Eine robuste digitale Identität soll nicht nur Sicherheit bieten,
sondern auch helfen, illegitime Händler von legitimen
Geschäftspartnern zu unterscheiden und finanzielle Ressourcen
effizienter einzusetzen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Einführung eines
digitalen Identitätssystems in der Republik Kongo ein
entscheidender Schritt in die Zukunft ist. Die Vision ist klar: Ein
modernes, sicheres und inklusives Identitätssystem, das den
Herausforderungen der digitalen Welt gerecht wird. Die
nächsten Schritte werden entscheidend sein, um den
versprochenen Fortschritt zu erreichen und Kongo auf die
digitale Landkarte zu setzen.
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